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Briiefeans einer Reise durch Deutschland nnd
die Schweiz iin Sommer soc-s. ic.

( SchcuiJ

Wir fuhren von Lauterbrunnen nach GrindekeI
wald. Dies ist ein viel geräumigereeThai; aber
es dünkt mir weder so anmuthig, noch so merk-
wardist, wie Lauterbrunnen. Zwar ragen unge-

keuereFelsen, ais das Faulher- der Ener- unt
hkssrmSchnee bekleidet, das Schreckhorn- Fuch-
sp- F Und Wellerhorn und andere Colossen mehr

HäräcmrrollerGröße empor; aber mir schien die
die erhabe

W fehlen,«die in Lauterbrnnnen alle
· nkn Gegenständemit den freundlicherenPakkhlem vers ü. .

vielen kleinen
U Afte. Das muntere Geräusch der

-
. Wasserfälle-danusammengedrängteGanzen, das, phtU du eng und beklommen zu

werden , alles nahkk dar .

0 . d« s stellt- und vorzüglichdie

Jungfkaw
ie hr schimmerndesAntlitz blendend

weiß aber ihre Nachbarn erhebt — alles dies
räuthauterbrunnen inmkinemHerzen den Vor-·
zug Vor Griiidelwald ein, und die nachfolgenden
Zeilen sind nur ein schwacher Nachhall der Em-
pfindungen, die die stillen Wunder dieses herrli-
chen Thaler in meiner Seele rege machten.

,Lauterbrunnen.
Du tiefes-knal, wo unliee Tannen sprossen-

Und erogen Schnee der Berge Gipfel tragen,

Von schauetlieden Felsen eingeschlossen,
·

Die kühn und hoch ins Blau des Himmels tagen;

Wie rührt dein Anblick schauernd meine Seelei

Wie flieht ver dieser Größe der Natur-,

Was auch des Busens bange Tiefe quäle,

Vom herden Kummer iede dunkle Sputi .

Wo iii das Heri, das seiner-Bürden Schwtki

Nicht hier auf Augenblicke niederleliti

Das nicht, lind wenn es auch zerrissen »Mitt-

Hlek neu belebt mit freierm Schlage schlägt?

Vergangenheit und Zukunft ist-verschwunden,

Vom Zauberhauch der Gegenwart verweist,

und Balsam tende- selbst sur der Sehnsucht Wunden,
Mir dieser Gegend ernste Maieliät.

Von allen Höhen flürlen Bäche nieder,

Zersplxtiettan des Felsens steilen Wänden,

Sile lind-s Säusclii flüstert Wiegenliedcr,

Des bangen Schmerz-s Schlummer lu volle-idem

Sey mie, von Regenbogsn bunt umstrahlt, gesegnet-
O holder Siaiidbach- der dem Auge mild-
Gleich elneni larteii Nebelstieif, des-leimen

Nicht als der Kraft, nur als der Anmiitll Bild-

Nro- 58.
«



Du brausen nicht einher in stolzen Bogens mouny, Use mußt
sieh-nich, wallend, wie ein ieifee Duft,

«

somuiit du als Wolle sanft herangezogen,
ein feuchtes Spiel der stillen Sommekiuir.

,

« en wir uns alten , iebenssatten
.- Pfekden CUVSMAUSWdie uns denn auch glücklich,

Und ohne sichDu übereileU-an Ort und Stelle
- brachten. Wir riiteii ziemlich nahe an dem Wet-

Wils schälimct dpkk Mit fürchterlichemstatus terhorn ·vorbet,sdkssenscharfe, rauhe , UUk Von
Aus ichioariek tiefe rauh ierboisineai Schooß, Gemseniägern elklimmte Spitzen- höchstsonder-barnie eiiseiii ver Weiten untergange ,

von ihrer gewaltigenHöhe herunter schauen ManSich Fels von Felsen dumpf ekdomieind iosfi sieht sie selten völlig frei von Nebeln und«Wol-
. -. ken-

· " «

·
"

"

Es ist der tromineibacl)- dtk sich- Nach »Um Hund«
« ruhkuögxätxhäkkLangkmxletlcgthkSltpkrlig

JTLIUILIATTPnierexa:n:;2;v::s;i:kwesrein, und»ungestört konnte ich die ,merkwi!irdig"e
Des mam Rat-Mschwame FMM » Form-dieseswunderbaren Felsens aiiffasseii. Einige.

« ·

— Laiiwinen iah ich auch von seinen höchstenPunk-
Nichk kann no alle Euch-Sehr Bächlein- vemWi

«

tell hetabstürieihaber sie waren nur klein und ek-
Die Jok, wie HimmelstW- M Oben Etsch Mika regten wenig Geräusch.

’

Sie sausetkm leise den
Denn ainufeiih mu- ich von Euch mich trennen-« blendenden Schnee, nicht in ganseii M ss sPpu Euch, die Shr wie Bethei- Strom inir fließt. d l

«

.

« m en« Im-
. »

eri zu Staub geworden, wie hohe Wasserfälle
Denn auch der Felsen eisbedeckkeWissen auflölen7 herab-,Und, samkmuen sich Wieder

Ziel-n meinen Blick niit Riefenalliinichtrinz Am Fußk Des-Gipfels»von dem-TM herunter III-« «
«

Nur ungern uiaq das Auge Euch verlassen, men, in schimmernder Weine Auf der Schwarz-
Dpch winkt dies-Wiesenschimmernd hin-meine wald-Alpe ruhten wir in einer Sennenhütie aus,

«

» »» « ·

» »wi) wip drei Schiveizer trafen, die von Liizeisn
Und blendendilmblkplnreinen-Schnee verschian

; waren Und TnachJukerlqchen zum Schäferfestwoll-
Sie stolz und königlich ins rhci dernieder.

Qu.
«

MLMUKULMWLWL »der-nichtsw-'"-" vie-o »W·WW8LD -

-

«

"’ « «

gen en rt-w«r- wie man sie gewöhnlichantriffi,
«

i eus etwlM
.Gran m M

Mk«

k kz »-.k; sondern M sich als innigem-.Wohlwoslcn und ais
Und ewig fern hält sie mit ernster Wurde gutmüchiger InitHeiläusserreJnur« der anständig-

Von ihrem Vase-» under-sinke Minnen-»s, z« jten Pescheidenheirsiverbunden-;Immka ihn
Der Neugier freche, aufgedcungne Bürde-, Bekanntschaft ivckch Und bestätigte die-Erfahrung-
Der Menschen leeres, staiiuendes Geräusch. die ich·in einzelnen Zügen scholl voll der Drei-her-

ksnichmswmw www Stim- zigteit und Güte der schweizeriichenNationkziks
JnueiwuziausdeeseiaeeieIeweeeaiilH-.s.»ks.ii.xs.: FSIDFHTAEICWMM;hahe·. .- -" ;
Schaut nur den Glases erhabeiieesWirne--— c kiff- 3- kamen auch TM Dem schlwcnAdlern-auka
und nicht ver-niedern Erd-niesen- eaun

-’
;-; - nengletscher vorbei, sder flegeFeinsteiUnd.kglåvieiidste

-
-

-

- «

.. in der ganzen» Gletfcherreihe des Grindelwalds ist;
«

Und Jme wohi, Jahrhunderte sen-il schwinden- Hier hegegmkemir ein kleines Abeiitheuer,das
lind unerfchiiiiskt not-ei sie der Zeit-,

ich Dir mittheilenmuß. Malt wird sehr oft Her
Nur im Nuia der Weitierstoruns lindern

in der Schweiz lim Porüberrejsen von K,
)

Wird sie das Ende ihrer Ewiiikeisi sit —-
«

-

« · «

.

"

-

.

« Indem-
,

·

,
» nnd-selbst void Erwsfhspwx Um eine kleine Gabe

O Lauterbruniien,«ciialder ernsten Milde- schekcni Chef auch·PUBett-rief zeigt sich in die-

ernaiew wie vie Mache-, diediin erichisi;«
«

sem seltenen Sande W Wer atimiithigern Gestalt,
Des Himmeis Socken schätzedein-Gestirn als in aiidernzGØIeUdeUsSie erscheint nichr mit
c- um mich wes-von die des Schicksals-Ruf- der lästigen Zudringlichkeit flehe-wer Akmukh,»som

«

-

«- del-n in dem Geipsindeder Gefälligkeit und de-«
Oft aber wird in weiter, einher Ferne

Wunsches- eben spygem zu geben- ais zu em-Dslv Schaume-it vor meinem Geiste-nenn-
iind wie devTSkhisser nach dtni Angeleieene,
Wird lich iu die Ein-ein Blick von Sen-meine dreim.

pfansgens Sclten drückt sich daher eiiidictevdeii
Begehkeik diele Art anders nur«-als Durch das-

. .
» . Dakkeichm einigerBlunien oder-Früchte-VWT cis

Gestern, den i4ten August, traten wir un- ges WHAT-Triiiiis,.iixiinwirthbarevPedeAUgeboe
serii Weg in da«i«i"xHckßlfih«cil,iil-erdie«Gri·iidelwai- ten, und nicht leicht wagt es- sich JU ivdcktgde
der Scheidcck «an. Er·lerlaubt nicht zu fahren- kakk zu kleiden Auch hier trat ein IUIIHVDXMüdz
auch giebt er keine Mgulthierehier, wieinspChai cheU heran zu, meine-in Pflede Und Uvekrekchke
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mir Mk einerVerbeugungein Körbchen-mitHei-

delbemnz Ich gab ihr eine Kleinigkeit und wollte

auch den Korb behalten- weit ich sie sonst nicht

aUkzubewahtellmußte- Nach dem Urtheil-meines
Führ-ers war er höchstenseinenBatzeu werth, und

ich glaubte- durch den doppelten Preis ihn zurvölr
ligen Zufriedenheit der Besitzerinn zu meinem Ei-

genthum zu machen. Aber keineswegs — sie er-

klärte, er gehörenicht ihr, sondern der Bärbeli

in Meiringen, und sie könne nicht darüber verfü-
gen- Jch bot vier, und zuletzt sechs Batzen —

sie wurde sichtbar bewegt, fand mein Anerbieten

enorm, aber wollte es ;doch, durchaus aus den vor-

her nngeführten Gründen nicht annehmen-T End-

lich that sie den Vorschlag, wir möchten selbst
Bärbeli in Meiringen fragen, ob sie mir den Korb
überlassen wollte- «dennvon dem Rath meines

Führers, für einen Basen einen andan Korb zu

kaufen, und ihn der Bärbeli zum Ersatz zu geben-

wollte sie durchaus nichts hören- ob ihr gleich die

Summe von fünf Batzen- die sie Dadurch gewon-

nen hatte, gar nicht unwichtig schien. Mit gros-

ser Hastigkeit erklärte sie jedesmal, wenn er sie
überreden wollte, sie hätte kein Recht, über ein

«kh»k».gnvertrautes»Gut zu schalten, und nur Bär-
belt könne Korb ooee
das Geld haben wolle. Unfähig, selbst zu betrü-
gen, und daher auch nicht die Möglichkeit eines

Betrags ahnend, vertraute sie uns den Korb un-

entgeldlich auf Treu und Glauben an, um in.

Meiringen zuhören, was Bärbeli darüber bestim-

men würde." Jch fand in diesen unbedeutend schel-

nenden Zügen eine-selteneFestigkeit des Karakters

Und einen hohen Grad vonEhrlichkeit,und werde

Hefe kleine Begebenheit niemals vergessen.
« Richt weit von dem Dorfe Schwendi wurde

man Pferd lahm. Jch stieg ab und ging zu Fuß-

gzzneumekpda man ohnedem den ziemlich steilen

mag-Lichthinab zu reiten pflegt, und ich die schö-

b
sssekfiilcedes Reichenbachs recht con amort-

etrachtm Wollte Schon unterwe s als ich an

ihm vorüber m·t . .

g
( .

cktbarer S
,

-. und ihn immer tosend mit

spr«)-. Vettchxeaiokeitin dem tiefen Schlunde,

deFkm
·

uper dahin eilen sah, flößte er

nur em both Jtikekesskfür sich ein, denn er ge-

Wåhrkhöchstlnfurwsche-·2k-I1.sichten.Zwei ..freund-
UcheHaßmhulcrmnenkIF tbksk bekannten vertheil-
haften ländlicheuKleidung-s das Haar m leichten
erchten um den Kopf geschwiin faßten mich-
freirvillig unter die ÆMO Um mir das Ersteigen
einer Anhöhe zu erleichtelsibWo Matt den ersten
Sturz des Reichenbachs in der Nähe sieht- und

231

gießen.

die Von dem beständigenStaubregen, den er um-

hck sprüht- so naß und schlüpfrig ist, daß man

Mk mit Mühe sich auf dem glatten Gras erhal-
ten SM- Sie wußten mir solcher Erfahrung
und Sicherheit mich über die gefahrvollen Stellen

hinweg zu leiten, daß die Sorge zu fallen keinen

Augenblick das Entzücken stören konnte, das der

prachtige Sturz des oberen Falles in mir erregte.
Jan sieht ihn von der Höhe rasch und unaufhalt-

sam herabbrausen. Das Getöse, das er hervor-

bringt, gleicht dem Brüllen des Donners, und

der Staub, der umhersliegt, giebt der Lufteine

«Schärfe, die das Athemholen erschwert und bis

auf die Haut durchnäßt.
Ich folgte, von den Armen meiner Führerin--

nentraulich umschlungen, und von ihren naiven

Fragen und Antworten unterhalten, der Krüm-

MUUg des Baches, wo er unter einer Brücke

kschziumendweiter rollt, um sich noch tiefertltlkm
zum letztenmal, und prächtiger als vorher-, zu er-

Dies Schauspiel fesselte meine ganze
Seele, und in dem donnernden Schall desselben
verloren sich die Ausrufungen meiner Bewunde-

runa, wie ein Tropfen Wasser sieh in die Fülle
des Meeres verliert. Jch wag-re es, mit meinen

Begleiterinnen den Bng hinunter zu springen,
statt zu gehen, und fand sseshr meine Rechnung da-
bei; denn-es erhöhte ihregnte Laune, daß ich ih-
nen so schnell folgen konnte, und mich versetzte
ihre Heiterkeit und das Nasche dieser Bewegung
in meineachtzehn Jahre zurück, wo ich an Leich-
tigkeit nnd Frohsinn diesen Landmådchenglich.
Unten im Thale fanden wir die Neitpferde wie-

der, und langsam, um die ganze Aussicht meinem

Jnnern einzuprägen , ritt ich nachMeiringen zu.
Ueber alle Beschreibung schön ist das Haßkithah
von der Aar durchstossen und von köstlichenFel-
senmassen eingefaßt. Dunkle Fichten stehen starr
und unbeweglich aus dem hohen Felsenrücken der

Gebirge, während. unten das hellere Grün der

Wiesen durch die verschiedenenSchattiruugen der

Obstbäume ein reizendes Farbengemisch darstellt,
aus dem sich einzelne zerstreute lündliche Hütten
in idhllenhafter Anmuth erheben. Jn Meiringen
machte mein gewissenhafter Führer sogleich den

Handel mit Bärbeli richtig, die er anffragte,. und

die die gute Gelegenheit eines Gewiuustes freudig
ergriff, und mir dagegen ihren Korb überließ, den

ich’zum Andenken dieser kleinen Reise-Episode
mit mir nehmen will-

Aus den Fenstern des Gasthofes zum wilden

Mann sieht man zwei Wasserfälle von beträchtli-



cher Höhe herabtommen; aber, so unrecht es auch
ist, die Größe immer zum Maaßstabdes Schö-

«

nen zu machen, so schwebt doch der Reicheubach
-in seinem ganzen- MajestätischenUmfang nochviel
zu neu vor meiner Seele, nnd daher können mir

diese kleinen Easkaden nur zuweilen einen flüchti-
gen Blick abgewinnen, so sehr sie auch die Land-

schaft verschönernhelfen.

B l u m e n

aus ChristoptzLehniannsFloxilegia politisc.

( Frankfurt 174o. )«

Gesammelt von Theoph i l. Frepwald.

cis-Mitleing

Gehorsam. Gehorsam und Geduld wächst
nicht gerne in der Weiber Garten. Sara ward

gehorsam, und ist, aller Gläubigen Mutter worden«

Geiz. Ein Geiziger ist gleich wie ein Gaul-
der Wein fährt und Wasser trinkt.

Geld-. Das Geld der neuen Welt-bat die

alte Welt zum Narren gemacht.

Gemein.Melius estmcumquamnostrutm

Gesetz. Es ist kein Gesetz, es hat ein roch-
wer es finden kann.

Einer wurde gefragt, warum er sein Gebot
und Lehre selbst nicht halte? Der lmperativus
hat keine primnm personam —- antwortete er.

Geschäft JU schweren, verworrenen Ge-

schäftenmuß man’o oft machen, wie die Seiler,
vor sich drehen und hinter sich gehen, daß man

mit Glimpf davon kömmt.
»

Geschenk. Man schicktkeinem Würste, man

weiß denn, daß er auch eitle Sau schlachten werde.

Geschrei. Hören sagen ·- lst halb erlogen-

Gesundheit. Ein gesunder Bauer ist ein

großer Herr, sagte Kaiser Friedrich III-

Wer früh lnit den Hühner-naufsteht, dem ists
nicht zu verargen, wenn er mit ihnen schlaer
geht.

Haushaltung. Jn aller Haushaltung re-

giert der Niemand, und wo kein Niemand ist,
da bleibt kein Gesinde.

Ein Haue-here von Linden, und einKnecht
von Eichen, sind gut im Haue-.

JagetL Mit einem alten Hund ist die
sichersteJagd ")- Non eit cekta novis venatio
kacta eure-Hin

( Dies Fortsetzungfolgt«)-

«) Ein anderes Sprichwort sann-Mit alten handelt ist gut hegen.

Tageobegebenheitelu

Miete-ellen-
Am roten März wurden , wegen del- weggeschwemmten Brücken-
von Badanhansen aus-, auf einem Floh-, 16 Schulkinder, von el-

nem alten, ungelernten Schiff-nann- wich Um Wanqu AM-

anhanfm übergefloßer. Dsp Haku-» see hin nnd her laufenden

siudkh dao Alter und dle tlngeschicklichseit ides Floßmannes,
brachten den Floß aus seinem Gleichgewicht Er schlug um, und

-dle is· Kinder wurden mehrere hundert Schritte unter Geschrei
nnd same-s von dem angefchwollenenAltmlixllflußfpkkgeklssem
endlich aber durch herbei gebt-achte Schiffe bis aus 2 Kinder nebst

demFloßmanne ansaeiangrnzzwei der Kinder aber lind noch gar
Mit SMMM stdm Diese, als leblos ans dem Wasse- gesoge-

nen, Kinder wurden, durch den eben so gpschickten als thätigem

menschenfreundlichenLandgelsichtsarlt, hrn Dk, Skhkssetz M auf
c in das Leben zurück gebracht. Es kamen also ln allem 4 Kinder

um das Leben- und lwölf- sammt dem Schifflnann, spukt-m ge-

Unti-

— Zu Darmstadt beging der Hafnetmeiscek Gärtler sen- W

tiges Eheinbiläum mit seiner Gattinlsn Ihrs EI- Mai·»«’8mck«ch
und luftiedem

—- Die Insel Cannay hat lehn bis IWM EIWWK Meilen iltt

Umfangs, nnd einen trefflichen Hafen Auf derselben befindet lich
ein ziemlich hoher Hügel; CVMVCWHM genannt, worin ein

kleines-, ein bis lwisi Fuß MM Loch ist- Stellt man einen Tom-

paß in dieses Loch-so wird er augenblicklichgestört, und im Kut-

ten schweift di· NOW »Ich Osten- M zuletzt der Nokdpimet eine
Jhelitnlmte südliche Richtung nimmt, und dort beharrt. in einigerI

STIMMEan Wem Loche erhält die Napel like gewöhnliche
Stellung wieder-

Det HAer CI dtk Notdseitewird von einem steilen Basaltfels
sen Umwer- oer ungefähr eins halbe Meile unterhalb und ist Sü-

den des Magnwügels Mak- wovon dieser Felsen eine Fortstlslmg ist-

Untck diesem FccsViD Und sobald ein Boot dessen Mittelpunkt Sk-

tticht- steigt sich der Nokdpunkk des Cpmpasseg nach Süden, und

beharrt dort; doch diese Ahwezchung hört aus- so wie man den
südlichein Theil des Felsens erreicht. Ststcks Von dlileln Felsen
stören dsp Magnttnadel nicht. Die Stil« m übrigens Uvch mit

Mihkekell läulellförmigenBasalthilllsiln »Mit- dk dMEU auf Stassa

IIMDMZ abr nur jener einzige Fell-U IMC M Höhl- lcheinetlauf
die Magnetnadei tu wirken-


